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Vorwort des Vorsitzenden der Jury 
des Deutschen Lokalen Nachhaltig-
keitspreises Zeitzeiche

Wie jedes Jahr ist der Netzwerk21Kongress Plattform 
und Raum des Austausches und der Kompetenzstär-
kung für Nachhaltigkeitsakteur_innen. 
Unter dem Motto „Zukunft braucht alle – lokal und 
global“ stellen wir uns den damit verbundenen Fragen, 
wie der Funktionsfähigkeit von Netzwerken und der 
horizontalen und vertikalen Integration von Strategi-
en. Den fachlichen Hintergrund geben uns dazu diver-
se Handlungsfelder: nachhaltiges Wirtschaften, Klima, 
Entwicklung des ländlichen Raumes und Entwicklungs-
zusammenarbeit. Verschiedenste Praxisbeispiele und 
Gesprächsmethoden dienen dazu, Denk- und Hand-
lungsautomatismen zu durchbrechen. Letztlich geben 
die mit dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis 
Zeitzeiche   prämierten Projekte und Akteur_innen 
herausragende Beispiele zur Beantwortung der aktuell 
anstehenden Fragen, die sich um die Diskrepanz zwi-
schen teilweise unabgestimmten Strategien und dem 
leidenschaftlichen Handeln vor Ort drehen.

An dieser Stelle wollen wir auch Dank sagen, all de-
nen, die den Kongress auch dieses Jahr wieder möglich 
gemacht haben: dem Ministerium für Energiewende, 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Lan-
des Schleswig-Holstein, dem Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, dem 
Umweltbundesamt, der Servicestelle Kommunen in 
der Einen Welt der ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH, 
der Veolia Deutschland GmbH, der IHK Schleswig-
Holstein, den Volks- und Raiffeisenbanken und weite-
ren Sponsoren und Partnern. 

Prof. Dr. Rolf Kreibich
Vorsitzender der Jury 
World Future Council 

Vorwort der Sprecherin des
Netzwerk21Kongresses

Zeitzeiche
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Ideen

Karen Thormeyer
Sprecherin des  
Organisationsteams 
des Netzwerk21Kongresses, 
Geschäftsführerin 
GRÜNE LIGA Berlin

Mit 142 Wettbewerbsbeiträgen wurden dieses Jahr 
deutlich mehr als bisher für den, nunmehr neunten, 
Zeitzeiche     -Preis in sechs Kategorien eingereicht. 
Sie sind Beleg dafür, dass vor Ort die Zeichen der Zeit 
erkannt werden. Mit dem Sonderpreis der Jury: „Zei-
chen der Zeit – erkennen und handeln“ werden dieses 
Jahr drei Preisträger, neben den bekannten Kategorien, 
beispielhaft für all die Akteur_innen prämiert, die sich 
gegenwärtig für Integration und gegen Ausgrenzung 
stark machen.

Die Kommunen, Initiativen und internationale Partner-
schaften zeigen dieses Jahr in besonderer Weise, dass 
mit Ausdauer und kreativer Herangehensweise sicht-
bar und dauerhaft Handlungsweisen geändert werden 
können. Unternehmen zeigen, dass mit bewährten 
Lösungen Antworten auf aktuelle Problemlagen ge-
geben werden können. Die Wettbewerbsbeiträge be-
legen auch, dass Bildung für nachhaltige Entwicklung 
zum Querschnittsthema in der Ausbildung als auch in 
der Freizeit geworden ist. Und letztlich beweist wie-
der die Jugend, dass Netzwerken und Kommunizie-
ren Grundlagen erfolgreicher Aktionen um nachhalti-
ge Entwicklung sind. Der Dank der Jury geht an alle 
Wettbewerbsteilnehmer_innen. Sie zeigten uns wieder 
anschaulich, dass Nachhaltigkeit längst kein Wort und 
kein Wunschgedanke mehr ist. Nachhaltigkeit ist im-
mer mehr im alltäglichen Leben, in den kommunalen 
Entscheidungsprozessen, im unternehmerischen Han-
deln, in der Bildung und in unserem partnerschaftlichen 
Agieren angekommen. 

Zeitzeiche
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Preisträger 2014, Foto: Stephan Rescher
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Zeitzeiche International

Monte Alto: Miguel Mendez Garcia (FMA) erklärt den
Wiederbewaldungsbedarf.

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Prämierte internationale  
Partnerschaft:

Tropica Verde e.V. 
prämiert für die Wiederbewaldung in Costa 

Rica als eine interkulturelle 
Bildungs-Kooperation

Seit über 20 Jahren unterstützt 
Tropica Verde e.V. den costa-rica-
nischen Verein „Fundación Monte 

Alto“ (FMA) bei Wiederbewaldungsprojekten. 
Die FMA wurde von der örtlichen Bevölkerung 
in der Region Hojancha gegründet, als durch 
Rodung von Regenwaldflächen und deren Um-
wandlung in Weideflächen der Wasserkreislauf 
der Region aus dem Gleichgewicht geriet. Insbeson-
dere während der fünfmonatigen Trockenzeit kam es 
aufgrund der Landnutzungsänderung zwischen 1960 
und 1986 in der Region rund um den Fluss „Nosa-
ra“ zu Erosion, Rückgang der Bodenfruchtbarkeit und 
Wassermangel. Erklärtes Ziel der FMA ist es, die durch 
die Anlage der Weideflächen aufgetretenen negati-
ven Effekte auf den Wasserhaushalt mit Hilfe von 
Wiederbewaldung rückgängig zu machen. Durch den 
seit 1992 bestehenden Austausch und die interkul-

Kontakt:
Tropica Verde e.V.
Katrin Lehmann
Kasseler Str. 1A
60486 Frankfurt
Tel.: 069 751550
mail@tropica-verde.de
www.tropica-verde.de

turelle Bildungs-Kooperation zwischen Deutschland 
(Tropica Verde) und Costa Rica (FMA) wird der Stel-
lenwert der Ökosystemleistungen von Regenwäldern 
nicht nur in Costa Rica sichtbar gemacht, sondern 
auch in Deutschland kommuniziert, um deutsche 
Verbraucher_innen unter anderem auf den Einfluss 
ihres Konsumverhaltens aufmerksam zu machen.

Monte Alto: Besuch der Gruppe vom DAAD
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weitere nominierte internationale 
Partnerschaften:

Naturschutzjugend Weil der Stadt 
nominiert für Youth in Contact

Die Naturschutzjugendgruppe (NAJU) 
hat sich 2010 mit einer Gruppe jun-
ger Umweltschützer aus Tansania ver-
netzt. Gemeinsam wurden neue Ideen 
zu Umweltbildungsprojekten entworfen 
und Strategien überlegt, wie diese Ideen sowohl in 
Deutschland, als auch in Tansania umgesetzt werden 
können. In Jugendbegegnungen wurde an Projekten zu 
Ernährungssicherung, Umwelterziehung, Ausbildungs-
förderung, Fairem Handel und Mobilität gearbeitet. 
anne.maeckelburg@t-online.de

Open It Agency 
nominiert für die 
Open Source Circular Economy Days

Die Open Source Circular Economy Days 
waren und sind eine internationale Kon-
ferenz bzw. ein internationaler Hacka-
thon. In 33 Städten in 25 Ländern und 5 
Kontinenten fanden zeitgleich Veranstal-
tungen statt, die sich der Frage nach Open 
Source als Lösungsweg zu einer müllfreien Kreislauf-
wirtschaft widmeten. Alle Städte und Events waren 
vernetzt über ein Forum, Videokonferenzen und -be-
richte. So konnten alle sehen, woran die Partner in 
anderen Ländern arbeiten und voneinander lernen 
wie sie sich über Kommentarfunktionen Hilfestellun-
gen geben. Die Videos sind weiterhin abrufbar und 
tragen so zum gemeinsam erstellten Wissensschatz 
bei.
www.oscedays.org/documentation-2015

Auszug aus der Laudatio:

Laudator: Michael Marwede | 
Servicestelle Kommunen
in der Einen Welt der 
ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH

Die Tropen sind grün! Das waren sie für uns schon im-
mer. Bereits zu meiner Schulzeit aber griffen in Lehr-
büchern Bagger und Baumfäller hinein in die Wälder, 
damit Landlose Ackerland finden. Dieser Prozess hört 
bis heute nicht auf. Aber trotzdem ist der Regenwald 
für uns grün – auch da, wo er schon lange nicht mehr 
da ist. Wir sehen diese Änderung nicht, die dort Hek-
tarweise passiert, damit wir Möbel, Papier, Bauholz 
und schließlich Biosprit haben.
Costa Rica bildet da eine Ausnahme. Hier sind die 
Wälder noch Wälder – und da wo keine Wälder sind, 
werden neue geschaffen. Das ist nachhaltig, weil es 
nicht für unsere westliche Klimabilanz passiert, son-
dern zur Bewahrung oder Wiederherstellung natürli-
cher Wasser- und Naturkreisläufe in Costa Rica selbst. 
Dem Land sind Vorteile gegeben, die anderen Tro-
penländern fehlen. Dazu gehört auch das mehr als 
20jährige Engagement zur Aufforstung durch Tropica 
Verde, die aus einer intensiven Zusammenarbeit in 
Costa Rica „erwächst“ und nicht einfach verordnet 
ist.

Youth in Contact: Mutter-Kind-Gartenprojekt in Mang´ula, 
Tansania

Open Source Circular Economy Days
(Foto: Timm Wille)

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

Youth in Contact: Fahrradwerkstatt in Tansania

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5
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PRÄMIERTE Initiative:

foodsharing Berlin 
prämiert für das 
Internationale Foodsharing Treffen 2015

Weltweit landen jedes Jahr rund 
1,3  Milliarden Tonnen Lebensmit-
tel auf dem Müll! Foodsharing ist 
ein Netzwerk von Ehrenamtlichen, 
das feste Kooperationen mit Su-

permärkten, Bäckereien, der Gastronomie und 
anderen Lebensmittelbetrieben aufbaut, um der 
Lebensmittelverschwendung entgegen zu wir-
ken. 

Vier Tage lang trafen sich ca. 600 foodsharing Inte-
ressierte beim Internationalen foodsharing Treffen in 
Berlin. Verschiedene Workshops, Vorträge, Diskussio-
nen, Gruppentreffen, Kinofilme und andere Angebo-
te für Neulinge und Erfahrene fanden statt. 
Das Event war kostenfrei für alle Teilnehmer_innen, 
inklusive Verpflegung aus geretteten Lebensmitteln 
und Übernachtung. Die Organisation des Internati-
onalen Treffens sowie alle Workshops sind aus rein 
ehrenamtlichem Engagement entstanden.

Tatsächlich erlangt die Idee von foodsharing auch in-
ternational immer mehr Aufmerksamkeit. Die zahlrei-
chen Anfragen aus aller Welt, sowohl von Medien als 

auch von Motivierten, die foodsharing in ihrem Land 
oder ihrer Region aufbauen möchten, sind Anlass für 
eine Fortsetzung des internationalen Treffens.
Das oberste Ziel der Foodsharingaktivist_innen ist es, 
die Lebensmittelverschwendung von derzeit 50 % 
deutlich zu minimieren. Somit kann man sagen: Das 
Ziel von Foodsharing ist es, dass Foodsharing nicht 
mehr nötig ist.

Frühstück aus geretteten Lebensmitteln

Ausschilderung Internationales Foodsharing Treffen

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Kontakt:
Foodsharing e.V.
Sascha Müller
Suarezstraße 15
14057 Berlin
Tel.: 0152 34145615
m-sascha@outlook.de
www.foodsharing.de

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Initiativen
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Auszug aus der Laudatio:

Laudatorin: Julia Kailasvuori | 
Rat für Nachhaltige Entwicklung

Die Verschwendung von Lebens-
mitteln im heutigen Ausmaß ist ethisch, ökonomisch 
und ökologisch nicht hinnehmbar. Wir brauchen ein 
Umdenken und ein anders-Handeln: In der Politik, in 
den Unternehmen entlang der Wertschöpfungskette, 
im Einzelhandel, der Gastronomie und bei jedem Ein-
zelnen. Der bloße Fingerzeig auf die Verantwortung 
anderer hilft dabei wenig weiter. Was hilft ist konkret 
etwas zu tun: hier, heute und jetzt: Die Freiwilligen 
von Foodsharing verändern etwas, indem sie täglich 
um die 10.000 Tonnen Lebensmittel vor der Tonne 
retten. Das Internationale Foodsharing Treffen ist eine 
Plattform dafür, dass gerettete Lebensmittel auch in 
anderen Ländern bald in aller Munde sein werden.

weitere nominierte Initiativen:

Lokale Agenda 21 Koldenbüttel e.V. 
nominiert für den Fischpass Saxfähre

Eines der vielen Projekte 
der 2001 gegründeten 
Lokale Agenda21-Grup-
pe Koldenbüttel war der 
Bau einer Fischtreppe für 

aufsteigende Glasaale am Schöpfwerk des dörflichen 
Sielzuges, der in die Eider mündet. Früher gab es hier 

viele, heute nur wenige Aale. Mit viel Engagement 
und ganz langem Atem ist es der Gruppe gelungen, 
einen Auf- und Abstiegspass entwickeln und bauen 
zu lassen. Bundesweit gibt es noch keine Fischpässe 
in Marschen-Schöpfwerken, obwohl die EU-Wasser-
rahmenrichtlinie freie Passagen bis 2015 für Wander-
fische fordert! Jetzt gibt es ein umsetzungsfähiges 
Modell-Konzept für alle Wanderfischarten! 
e.bockwoldt@web.de

Feinheimisch – 
Genuss aus Schleswig-Holstein e.V. 
nominiert für „Mit Genuss ein bisschen 
die Welt verändern!“

Feinheimisch ist ein Netzwerk von ag-
rarischen Erzeuger_innen und Manu-
fakturen, Küchenchef_innen und Gast-
ronom_innen, privaten Mitgliedern und 
gewerblichen Förder_innen. 
Erzeuger_innen produzieren verantwortungsvoll, 
umweltverträglich und nachhaltig. Landwirt_innen 
halten ihre Tiere artgerecht. Sie fördern die Sorten-
vielfalt in der Region und im Land. Die schleswig-
holsteinische Küche wird durch die mitmachenden 
Köch_innen sorgsam weiter entwickelt. Sie vermei-
den Lebensmittel- und Energieverschwendung und 
verzichten auf industrielle Fertigprodukte. Durch die 
Initiative wird der bewusste Umgang mit Lebensmit-
teln vermittelt und zur kulinarischen Bildung von Kin-
dern wie Erwachsenen sowie deren Ess- und Koch-
kultur beigetragen.
www.feinheimisch.de

Fischpass Saxfähre: Ankündigung Aktionstag „Rettet den Aal“ Feinheimisch: Mit Genuss ein Bisschen die Welt verändern

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5
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Prämierte Kommune:

Stadt Nürnberg / Referat für Umwelt 
und Gesundheit 
prämiert für die BioMetropole Nürnberg 

Die Nachfrage steigern, informie-
ren und motivieren, koordinieren 
und vernetzen, ist der strategische 
„Dreiklang“, mit dem die Stadt 
die Vermarktung von Produkten 

aus ökologischem Landbau in Nürnberg voran-
bringt. Die BioMetropole Nürnberg fördert den 
Kauf von regionalen Bio-Lebensmitteln innerhalb 
der Verwaltung, bei Großküchen und Catering-
Unternehmen. Auf den Nürnberger Wochen-
märkten und auf dem Christkindlesmarkt gibt es viele 
Bio-Lebensmittel aus der Region. Nürnberg hat zu-
dem eine beachtliche Dichte im Bio-Fachhandel. Die 
BioMetropole vernetzt regionale Unternehmen und 
führt gemeinsame Projekte durch, um regionale Ver-
marktung und Wertschöpfung zu stärken. Das soge-
nannte Emmer-Projekt oder die Initiative zur Solida-
rischen Landwirtschaft (SOLAWI) sind zwei Beispiele 
dafür. Die Stadt Nürnberg setzt sich für ihren Eigen-
verbrauch (75 % in städtischen Kitas, 50 % in Schulen 
und bei Empfängen …) Ziele bis 2020 und fördert so 
Anbau und Vertrieb von Bio-Lebensmitteln.	

Nürnberg versteht sich als BioMetropole. Die Welt-
leitmesse BioFach, tatkräftige Bio-Unternehmen und 
Landwirt_innen, engagierte Verbände und Vereine 
und die impulsgebenden Aktivitäten der Stadt Nürn-
berg tragen dazu bei. Speziell die IHK Nürnberg ver-
netzt über die „Initiative BioMarkt Metropolregion“ 
wichtige Aktivitäten des Bio-Sektors.

Veranstaltung „Bio erleben“

Bio-Brotbox

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Zeitzeiche
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Kommunen

Kontakt:
Stadt Nürnberg / 
Referat für Umwelt und Gesundheit
Dr. Werner Ebert
Hauptmarkt 18
90403 Nürnberg
Tel.: 0911 2314189
werner.ebert@stadt.nuernberg.de
www.biometropole.de
www.bioerleben.nuernberg.de  
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Auszug aus der Laudatio:

Laudator: Dr. Torsten Mertins | 
Deutscher Landkreistag

Nürnberg ist BIO. Dass dies nicht 
nur Botschaft ist, sondern in der Stadt praktisch gelebt 
wird, ist dem stringenten Handeln der Stadt Nürn-
berg zu verdanken. Die Einrichtungen und Veranstal-
tungen der Stadt vermitteln aktiv die Bedeutung von 
Ökologie und Regionalität, was Anstoß für Initiativen 
vor Ort gibt. Die Preisträgerin zeigt uns, dass klare 
Ziele und unterstützende Strukturen gemeinsam mit 
bürgerschaftlichem und unternehmerischem Engage-
ment Garanten auf dem Weg zu einer nachhaltigen 
Kommune sind. Daneben ist ein verlässliches Netz-
werk zwischen Stadt und Land erforderlich. Beson-
ders dieses Projekt lebt von der Zusammenarbeit in 
der gesamten Region. Es lässt Stadt und Land näher 
zusammenrücken.

Morgenstadt-Konferenz Norderstedt „Blaues Band“ auf einem ehemaligen Zechengelände in Herten
(Foto: Emschergenossenschaft)

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

weitere nominierte Kommunen:

Stadt Norderstedt  
nominiert für das Nachhaltige Norderstedt

Seit 1999 zeigt Norderstedt 
in vielen Handlungsfeldern 
anhand unzähliger Bei-
spiele auf, was nachhal-
tige Entwicklung ist, dass 

sie machbar ist und dass viele Menschen davon profi-
tieren. Grundlage hierfür war ein einstimmiger politi-

scher Beschluss und die Schaffung einer unbefristeten 
Stelle für das AGENDA-Büro. 
Nicht nur Agenda-Kaffee sondern ein systematischer 
Klimaschutzansatz, der EU-weit erste Lärmaktions-
plan einer Ballungsraum-Kommune und die Solarhö-
fe sind überregional ausstrahlende Aktivitäten. Über 
mehrere Forschungsvorhaben versucht Norderstedt 
seinen „Vorsprung durch Nachhaltigkeit“ zu vergrö-
ßern. 
www.norderstedt.de/ZeitzeicheN 

Stadt Herten und Emschergenossenschaft NRW
nominiert für „GRÜN durch BLAU“

Zur Bewältigung der Herausforderungen 
der Klimaanpassung, der nachhaltigen 
Mobilität und anderer Fragestellungen 
braucht es fach- und organisationsüber-
greifende Kooperationen. GRÜN durch 
BLAU ist das Ergebnis einer engen Koope-
ration der Emschergenossenschaft als flusseinzugs-
gebietsweit tätigen wasserwirtschaftlichen Akteur 
und der Stadt Herten. GRÜN durch BLAU zeigt das 
Zusammenwirken von Stadtplanung, Freiraumgestal-
tung, Verkehrsplanung, Stadtentwässerung, Starkre-
gen- und Hochwasserschutz und Biotopverbundpla-
nung auf und beinhaltet ein GIS-gestütztes Modul 
„Zugabe“ (Zukunftschancen Ganzheitlich Betrach-
ten).
www.eglv.de/wasserportal/emscher-umbau/das-
neue-emschertal/die-fortschreibung-des-masterplans/ 
modellprojekt-stadt-herten.html
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Prämierte Bildungsinitiative:

Landwege e.V. 
prämiert für den Jugend-Naturschutz-Hof 
Ringstedtenhof

An jedem Wochentag kommen 
Lübecker Schulklassen auf den 
Jugend-Naturschutz-Hof (JNH) 
Ringstedtenhof und arbeiten im 
landwirtschaftlichen Betrieb mit. 

Bei Wind und Wetter misten die Kinder Ställe 
aus, machen sich mit den Tieren vertraut, im 
Garten wird gepflanzt, gejätet und geerntet. Die 
Erzeugnisse werden in der großen Lehrküche zu 
schmackhaften vollwertigen Gerichten verarbei-
tet.

Durch ihr eigenes Tun und Erleben gewinnen sie Ein-
blicke in die Grundlagen des ökologischen Landbaus, 
zu gesunder Ernährung, Natur und Umwelt. Der JNH 
Ringstedtenhof ist daher ein idealer Lernort, um Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung lebendig werden 
zu lassen. Schüler_innen lernen komplexe Zusam-
menhänge nachzuvollziehen und das eigene Handeln 
in der Gruppe auszuprobieren und zu reflektieren. 
Konsequenz und Selbstwirksamkeit des eigenen Han-
delns oder Unterlassens werden erlebbar und eigene 
Wertvorstellungen können überprüft, bestätigt oder 

verändert werden. Die gemeinsame Arbeit bietet die 
Möglichkeit, Empathie und Solidarität in der Zusam-
menarbeit zu entwickeln. Die praktischen Erfahrun-
gen können Kinder und Jugendliche bestärken, dass 
sie etwas gemeinsam bewirken und gestalten kön-
nen, weil es Ihnen nicht nur erzählt wird, sondern sie 
es selber spüren. 

Ausgehend vom Naturschutzkonzept und vom ökolo-
gischen Landbau werden beispielgebend nachhaltige 
Lebensweisen für Kinder und Jugendliche erlebbar.

Schüler_innen arbeiten aktiv in der Landwirtschaft mit

Wertschätzung von Lebensmitteln durch das 
gemeinsame Essen

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Kontakt:
Landwege e.V.
Cornelia Klaffke
Vorrader Str. 81
23560 Lübeck
Tel.: 0451 52212
c.klaffke@vereinlandwege.de
www.vereinlandwege.de

Zeitzeiche Bildung
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Auszug aus der Laudatio:

Laudatorin: Theresa Grapentin | 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
in der Arbeitsstelle des 
Wissenschaftlichen Beraters des 
UNESCO-Weltaktionsprogramms „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“

Naturschutz ist ein hervorragender Ausgangspunkt 
für die Vermittlung von nachhaltigen Verhaltens-
weisen. Dies beweist uns der Landwege e.V. mit 
dem Jugend-Naturschutz-Hof Ringstedtenhof. Die 
Bio-Landwirtschaft lässt praktisch erleben, welche 
Einflussmöglichkeiten der Mensch hat. Nicht nur die 
Idylle eines Schulbauernhofes steht hier im Vorder-
grund. Schüler_innen lernen den Naturkreislauf und 
ihre eigene Lebenswelt als Teil globaler Zusammen-
hänge kennen. In Natura und unter tatsächlichen 
Bedingungen können sie Erfahrungen sammeln und 
Kompetenzen erwerben, wie eine Bio-Landwirtschaft 
funktioniert und was es als Konsument_in bedeutet, 
wenn Tierwohl und achtsamer Umgang mit der Natur 
im Mittelpunkt des Handelns stehen sollte.

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

weitere nominierte Kommunen:

Weltladen TOP 21 e.V.  
nominiert für „Fair macht Schule – nachhaltig!“

Mit dem Projekt „Fair macht Schule – nachhaltig!“ 
konnten seit 2013 mobile Schüler-Weltläden, soge-

nannte Fair-Trade-Points 
in Norderstedt, Glinde 
und Pinneberg einge-

richtet werden. Für das 2.  Halbjahr 2015 sind Fair-
Trade-Points in weiteren Schulen in Norderstedt so-
wie in Elmshorn geplant. Derartige Fair-Trade-Points 
bieten als nachhaltige Schülerfirmen die Möglichkeit, 
ethisches und wirtschaftliches Handeln gleicherma-
ßen einzuüben – und zeigen Wege zu nachhaltigem 
Konsum auf. Außerdem werden Schulen bei der Be-
werbung als Fairtrade-Schools unterstützt.  	
www.weltladen-top21.de
 

Brillat-Savarin-Schule 
Oberstufenzentrum Gastgewerbe
nominiert für „Gastfreundschaft mit Köpfchen – 
Auszubildende auf dem Weg zum nachhaltigen 
Wirtschaften“

Seit 2012 wird am Oberstufenzentrum 
eine Zusatzqualifikation zum Nachhaltig-
keitstrainee im Gastgewerbe angeboten. 
In Kooperation mit zwei Oberstufenzentren, Unter-
nehmensGrün und Müsiad Berlin werden sechs Work-
shops zu nachhaltigem Wirtschaften durchgeführt. 
Parallel finden Unterrichtsprojekte mit den beteiligten 
Hotels statt. Die Jugendlichen führen Bestandsauf-
nahmen vor Ort durch, erarbeiten Maßnahmenpläne 
und entwickeln nachhaltige Marketingkonzepte. Sie 
informieren und aktivieren die Akteur_innen im Gast-
gewerbe (Leitung, Mitarbeiter, Gäste) mit konkreten 
Angeboten.
www.osz-gastgewerbe.de

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

Weltladen TOP21 – Elmshorn Energiesparmeister im Gastgewerbe
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Prämierte Jugendinitiative: 

Informationszentrum 
3.Welt Dortmund e.V. 

prämiert für die Ausbildung  
von Messe-Scouts für 
die Messe FA!R in Dortmund

Jedes Jahr werden im Informati-
onszentrum Dritte Welt Dortmund 

e.V. unter dem Motto „Global denken – lokal 
handeln“ junge Menschen ab 14 Jahren für die 
Messe FA!R als Messe-Scouts ausgebildet. Es 
ist ein Projekt von Jugendlichen für Jugendli-
che, in dem sie lernen und lehren, wie mit der 
Verantwortung für unsere Welt und unsere Gesell-
schaft sorgfältig umgegangen und auch, wie dieses 
Bewusstsein verbreitet wird. 
Elektroschrott ist Gold wert, Kinderarbeit: Schuften 
statt Schule, Weltreise eines T-Shirts, Globalisierung 
am Beispiel Smartphone und Hunger vs. Verschwen-
dung sind nur einige Themen, mit denen sie sich da-
bei auseinandersetzten. Die Jugendlichen entwickel-
ten dazu gemeinsam kurze Inputs im Format einer 
Unterrichtsstunde. Diese Inputs wurden als Lern-An-
gebote an Schulen verschickt. So hatten Dortmunder 

oben: Ausbildung von Messe-Scouts (Foto: Günter Schulz)

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Filmprojekt: Clips zu den Themen Fairer Handel, Hunger vs. Ver-
schwendung (Foto: Günter Schulz)

unten: Messe-Scouts laden zu Mitmachaktionen ein, 
Upcycling – Geldbörsen aus Tetra-Packs (Foto: Stefan Schütze) 

Zeitzeiche Jugend

Schulen die Möglichkeit, einen 45minütigen Input 
inklusive eines geführten Messerundgangs kostenlos 
zu buchen.

2015 setzten sich die Messe-Scouts verstärkt mit dem 
Thema Upcycling zum Eine-Welt-Familientag ausein-
ander. 2016 wird das Konzept der Messe-Scouts neu 
gestartet. 

Kontakt:
Informationszentrum 3.Welt Dortmund e.V.
Jasmin Geisler
Schürener Straße 85
44269 Dortmund
Tel.: 0231 28662061
jasmin.geisler@iz3wdo.de
www.iz3wdo.de
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Auszug aus der Laudatio:

Laudator: Michel Cunnac | 
Direktor Innovation, Entwicklung,
Marketing | Geschäftsführer Veolia 
Deutschland GmbH

Wissen Sie, wie viele Messen es jedes Jahr in Deutsch-
land gibt? Und wie viele Schüler_innen über 14 sind? 
Warum ich das frage? Weil diese beiden Zahlen das 
riesige Potenzial aufzeigen können, das von unserem 
Preisträger in der Kategorie Jugend durch eine sehr 
originelle Initiative aufgedeckt wurde: der nachhaltige 
Blick der kommenden Generation als Bestandteil von 
Messerundgängen und Führungen. Die Veranstalter 
gewinnen zusätzliche Aufmerksamkeit in der Öffent-
lichkeit und erhalten Anstöße zur Weiterentwicklung 
der Messe und der dort präsentierten Themen. 
Was für ein Potenzial! Was für eine großartige Idee!

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

weitere nominierte Jugendinitiativen:

aGEnda21-Arbeitskreis „jung-engagiert“ 
Gelsenkirchen  
nominiert für die Eine-Welt-Konferenz der Jugend 
in Gelsenkirchen

Auf der ersten Eine-Welt-Konferenz der Jugend ha-
ben sich im November 2014 Jugendliche aus Gelsen-

kirchen intensiv mit  The-
men einer nachhaltigen 
Entwicklung auseinan-

dergesetzt und getreu dem Motto „global denken, 
lokal handeln!“ Handlungsoptionen für Gelsenkir-
chen entwickelt. Ziele der Konferenz waren die Er-
arbeitung konkreter Nachhaltigkeitsprojekte von und 
für Jugendliche in Gelsenkirchen. Die Anregungen 
und Erwartungen der Jugendlichen an andere Ak-
teur_innen wurden in einer „Erklärung der Jugend“ 
zusammengefasst. 
www.jung-engagiert.info
 

netzwerk n e.V.  
nominiert für eine nachhaltigkeitsorientierte 
Transformation der Hochschulen in den Bereichen 
Lehre, Forschung, Governance und Betrieb

Das netzwerk n e.V. hat sich im Dezem-
ber 2010 im Zuge der Tagung Hochschu-
len für Nachhaltige Entwicklung in Berlin 
gegründet und ist seit 2012 ein eingetra-
gener gemeinnütziger Verein. Es zeigt, wie Studie-
rende, Promovierende und junge Berufstätige an der 
Konzeption einer nachhaltigen Hochschullandschaft 
mitwirken können. Das Netzwerk verbindet zahlrei-
che Initiativen und Einzelpersonen, die sich aktiv und 
erfolgreich für mehr Nachhaltigkeit an Hochschulen 
engagieren. 
www.netzwerk-n.org

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

Gelsenkirchen: Abschlussfoto der Eine-Welt-Konferenz netzwerk-n: Die Kanzlerin direkt
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Prämiertes Unternehmen:

Meierei Horst eG  
prämiert für die Rettung ihres Unternehmens 
durch Umwandlung in eine Liefer- und 
Konsumgenossenschaft

Wie fast 2000 Meiereien bzw. Mol-
kereien in Deutschland in den letz-
ten 25 Jahren, hätte auch die Mei-
erei Horst eG in Schleswig-Holstein 
fast ihre Tore schließen müssen. 
Hans Möller und Achim Bock ha-

ben durch Ihr Engagement und die Mobilisierung 
zahlreicher Unterstützer_innen ein Rettungs-
konzept erarbeitet und realisiert, bei dem sie auf 
Qualität und Tierwohl setzen. Die Meierei Horst eG 
wurde als erste Meierei in Deutschland in eine Lie-
fer- und Konsumgenossenschaft umgewandelt, das 
heißt, Konsument_innen und Landwirt_innen sorgen 
gemeinsam für die Aufrechterhaltung einer funktio-
nierenden regionalen Wertschöpfungskette. 

Regionalität und die Übernahme von Verantwortung 
durch aktive Beteiligung gehören zusammen. Die 
Meierei und ihre Rettung stehen dafür als Beispiel. 

Die gesamte Roh-, Bio- und konventionelle Milch 
kommt von familiengeführten Unternehmen, die 

Hans Möller und Achim Bock, die Neuerfinder der Meierei

durch Weidehaltung einen wichtigen Beitrag zu un-
serer Kulturlandschaft und Artenvielfalt leisten. Auch 
den konventionellen Betrieben wird für die verbind-
liche Einhaltung von Qualitäts- und Tierwohlkriterien 
ein deutlich besserer Milchpreis bezahlt. Das ist mit 
einer Preisanpassung für die produzierten Produkte 
verbunden und erfordert einen erheblichen Aufwand, 
um Kund_innen und Großhändler_innen dafür zu 
sensibilisieren.

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Kontakt:
Meierei Horst eG
Hans Möller und Achim Bock
Bahnhofstr. 42 - 44
25358 Horst (Holstein) 
Tel.: 	04126 1213
info@meierei-horst-eg.de
//unsere.meierei-horst-eg.de

I H

R
E R  A R T

DIE LETZTE

Produktvielfalt der Meierei Horst eG

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Unternehmen



15 

Auszug aus der Laudatio:

Laudatorin: Dr. Silke Schneider | 
Staatssekretärin, Ministerium für 
Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des 
Landes Schleswig-Holstein

Ungesunde Rationalisierungszwänge und die trügeri-
sche Hoffnung auf die Chancen des globalen Marktes 
hinterlassen mittlerweile Spuren aufgegebener oder 
von Schließung bedrohter Unternehmen und Betrie-
be in der gesamten Milchbranche. Und so ist eine In-
itiative, wie die der über 150 Liefer- und Konsumge-
noss_innen der Meierei Horst, mit der Rückbesinnung 
auf genossenschaftlich getragene, regionale und da-
mit auch transparentere Strukturen der Verarbeitung 
und Vermarktung von Milch und Milchprodukten in 
mehrfacher Hinsicht preiswürdig: Sie berücksichtigt 
durch Produktionsauflagen Tierwohlaspekte, nimmt 
die Konsumenten mit in die Verantwortung dafür, 
wie produziert wird, und stärkt so die Position der 
Landwirt_innen. Sie ist die regionale und authenti-
sche Antwort auf den globalen Markt. 

GLS Bank, Vorstand Thomas Jorberg und Andreas Neukirch

Weitere nominierte Unternehmen:

hunkelstide UG 
nominiert für ihre Geschäftsidee zur Rettung 
regionaler Lebensmittel

Die hunkelstide UG ver-
arbeitet regionale und 
saisonale Obst- und 
Gemüseüberschüsse zu 
edlen Trockenfrüchten 

in Rohkostqualität. Inzwischen sind es sieben ge-
werbliche Kunden_innen, die ihre Überschüsse an 
hunkelstide verkaufen und damit Lebensmittelabfälle 
und finanzielle Verluste minimieren. hunkelstide ist 
an Kampagnen gegen Lebensmittelverschwendung 
beteiligt. In Grundschulprojekttagen zur Herstellung 
von Trockenfrüchten und Früchtetees wird die Ver-
wertbarkeit von Früchten gezeigt, auch wenn sie we-
niger ansehnlich sind. Der Schritt zur Einbindung von 
Fairtrade-Projekten ist in Vorbereitung. 
www.hunkelstide.de

GLS Bank 
nominiert als erste und größte sozial-ökologische 
Bank Deutschlands

Als Genossenschaftsbank können ihre 
Kunden_innen auch Mitglied und somit 
Eigentümer_innen der Bank werden. Die 
GLS Bank finanziert Projekte in den fünf 
Branchen Bildung, Energie, Soziales, Woh-
nen und Ernährung. Dabei ist Transparenz einer ihrer 
Kernwerte. Die GLS Bank arbeitet so, wie Banken es 
ursprünglich sollten: Sie verbindet Menschen mit Ide-
en und Geldbedarf und solche, die ihr Geld anlegen 
möchten. Mit der GLS Bank Stiftung fördert sie bür-
gerschaftliches Engagement und Finanzbildung. Die 
GLS Bank ist der Pionier nachhaltiger Bankwirtschaft 
und hat zahlreiche Nachahmer.
www.gls.de

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

nominiert für

Zeitzeiche
2 0 1 5

hunkelstide: Apfelringe von alten Sorten
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Frühlingsfest gegen Rechts

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Zeitzeiche Sonderpreis

SONDERPREIS„Zeichen der Zeit 
erkennen und handeln“:

Güntersen, Dorf mit Zukunft 
prämiert für „Ein Frühlingsfest gegen 
rechte Rocker und Nazis“

Zukunft hat ein Dorf nur, wenn das dörf-
liche Miteinander und das Willkommen 

funktioniert. Güntersen suchte einen Weg, um sich 
von denen abzugrenzen, die die Zukunft des Dorfes 
gefährdeten.
Seit Februar 2014 wurde Güntersen vom Bundes-
treffen der Hells Angels heimgesucht. Im August 
2014 kam noch die Anmeldung eines „Horst-Wes-
sel-Gedenkmarsches“ dazu. Im Rahmen des LEA-
DER-Projektes „Dorf mit Zukunft“ gab es aber in 
Güntersen bereits Kommunikationsstrukturen, die 
es ermöglichten, neben vielen anderen bisher bear-
beiteten Problemlagen nun auch zur Abwehr dieser 
braunen Bedrohung zeitnah Dorfversammlungen 
und Arbeitsgruppen einzurichten. In der Zusammen-
arbeit mit dem Ortsrat und dem Ortsbürgermeister 
wurde Großes geleistet: Ein Vorbereitungskomitee 

Kontakt:
Güntersen
Ortsbürgermeister · Dr. Norbert Hasselmann
Hauptstr. 24
37139 Güntersen
Tel.: 05502 4665
norhass@gmx.net
www.guentersen.de/fruehlingsfest

zur Durchführung eines Frühlingsfestes in Güntersen 
wurde gegründet, welches am Tage der von Neonazis 
geplanten Demonstration dem braunen Spektakel ein 
buntes Fest entgegensetzte. Erst lokal, dann regional, 
am Ende bundesweit beachtet fand am 28.2.15 das 
große Fest mit Beteiligung von Politik, Kultur, Ge-
werkschaften, Kirchen, Religionsgemeinschaften und 
vielen, vielen Einzelpersonen statt und hat Güntersen 
das Gefühl vermittelt:
• Wir sind nicht wehrlos!
• Wir stehen nicht allein!
• Wir haben Solidarität eingefordert und erhalten!

Es wurde die durchaus begründete Angst überwun-
den und in erfolgreiche Gegenwehr umgewandelt! 
Aus einer zunächst einmaligen Aktion entstand der 
Verein „Güntersens Zukunft“, der sich für eine leben-
dige und offene Dorfgemeinschaft einsetzt.

Auszug aus der Laudatio:

Laudator: Pfarrer Klaus Breyer | 
Ev. Kirche von Westfalen / Institut 
für Kirche und Gesellschaft

Drei Initiativen an drei Orten in Deutschland. Sie 
stehen für das Engagement vieler an vielen Orten 
in Deutschland. Ihre Tatkraft, ihre Leidenschaft für 
andere Menschen einzutreten geben unserer Gesell-
schaft ein menschliches Gesicht. Ihre Projekte und 
Initiativen stehen für ein Land in dem Schwache und 
Schutzsuchende ihren Platz haben. Sie stehen für eine 
Gesellschaft, die offen sein will und sich nicht mit Sta-
cheldraht abschottet, eine Gesellschaft, die bereit ist 
mit Menschen, die guten Willens sind, gemeinsam 
die Zukunft zu gestalten. Dafür ist es wichtig, dass wir 
den Weg der Zuversicht gehen und nicht der Angst.
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SONDERPREIS„Zeichen der Zeit 
erkennen und handeln“:

Competence Center für Digitale Medien – 
CCDM GmbH   
prämiert für das Willkommensfest 
für Flüchtlinge in Potsdam

Nahe dem Unternehmenssitz 
der CCDM GmbH befindet sich 
eine Flüchtlingsunterkunft. Aus 
Begegnungen mit Flüchtlingen und Vertretern_innen 
von Hilfsorganisationen wissen die Mitarbeiter_innen 
des Unternehmens, wie groß die Not dieser Men-
schen ist. Dies war der Anlass für ein Willkommens-
fest und die Einrichtung von Erfolgspaten. 

Im Zuge der Vorbereitung des Festes fanden sich sehr 
schnell viele Unterstützer_innen, die die Idee eines 
Willkommensfestes für Flüchtlinge befürworteten 
und sich gern mit eigenen Ideen daran beteiligen 
wollten. Auf Initiative der CCDM GmbH fand dann 
am 22. Mai 2015 am Neuen Markt in Potsdam das 
„Willkommensfest für Flüchtlinge“ statt. Die Veran-
staltung war von Beginn an nachhaltig geplant. Nach 
dem ersten Kennenlernen mit Hilfe des Festes, was 
wesentliche Hemmschwellen in der Begegnung mit 
Einheimischen überwinden half, folgte mit den „Er-
folgspaten“ die Integration auf den Arbeitsmarkt. Zu 
diesem Zweck wurden und werden Unternehmer_in-
nen aus Potsdam und Brandenburg gesucht, die Ar-
beits- oder Praktikumsplätze zur Verfügung stellen. 

Willkommen ist mehr nur als miteinander feiern, es ist 
auch die Bereitschaft miteinander zu arbeiten und zu 
leben. Das Feiern kann aber ein geeigneter Eisbrecher 
sein.

Kontakt:
Competence Center für Digitale Medien – CCDM GmbH
Matthias Gehrmann
Schloßstraße 12
14467 Potsdam
Tel.: 0331  5716 4922
info@ccdm.de
www.potsdam-hilft.de | www.erfolgspaten.de

Mehr als 1000 Potsdamer_innen und Neu-Potsdamer_innen
feierten miteinander

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
2 0 1 5

Zeitzeiche Sonderpreis
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SONDERPREIS„Zeichen der Zeit 
erkennen und handeln“:

Kreisstadt Dietzenbach  
prämiert für die Projektstelle Flüchtlinge

Eine finanziell klamme Kreisstadt 
mit 33.000 Einwohnern macht vor, 
was Flüchtlingshilfe bedeutet. Es ist 
eben mehr als nur unterbringen. Ein 
Netzwerk fängt Hilfebietende auf, 

organisiert Aktionen und Projekte (vom Deutsch 
lernen bis zur Weihnachtsfeier). Die Helfer_in-
nen erhalten Trainings zu interkultureller Kom-
petenz. Zuwanderung wird als eine Chance für 
unsere Gesellschaft begriffen. Dazu müssen die 
(zum Teil verborgenen) Ressourcen nutzbar gemacht 
werden.

Die Kreisstadt Dietzenbach hat trotz ihrer finanziell 
schlechten Lage als Schutzschirmkommune noch weit 
vor der „Flüchtlingskrise“ entschieden, eine Projekt-
stelle einzurichten, zu deren Aufgabe nicht nur die 
Unterbringung von Flüchtlingen, sondern auch die 
Entwicklung von Integrationsmaßnahmen zählt. Die 
Projektstelle koordiniert, lenkt und unterstützt erfolg-
reich alle Initiativen rund um das Thema Flüchtlin-
ge. Sie entwickelte eine Strategie zur Erhebung der 
persönlichen und beruflichen Qualifikationen der 
Neubürger_innen. Immer wieder werden positive Be-

oben: Begrüßung der Flüchtlinge

unten: Gemeinsame Vorbereitung eines Buffets

Zeitzeiche Sonderpreis

P R E I S T R Ä G E R

Zeitzeiche
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Kontakt:
Projektstelle Flüchtlinge der Kreisstadt Dietzenbach
Sylvia Schmidt
Europaplatz 1
63128 Dietzenbach
Tel.: 06074 373 374
fluechtlinge@dietzenbach.de
www.dietzenbach.de

gegnungen zwischen der Dietzenbacher Bürgerschaft 
und den Asylsuchenden geschaffen, um das von To-
leranz und Friedfertigkeit geprägte Klima der Stadt, 
die bereits einen Migrationsanteil von 50 % verzeich-
net, aufrecht zu erhalten. 

Eine derart zentrale Dreh- und Angelstelle hat im Kreis 
Offenbach eine Vorbildstellung eingenommen und 
wird von anderen Kommunen oft als Informations- 
und Erfahrungsquelle genutzt. Willkommen zum Blei-
ben, das ist ein Ansatz der Chancen eröffnet.

Kunstprojekt „Angekommen!“



Der zehnte Netzwerk21Kongress findet 2016 in Dortmund statt. Wie jedes Jahr ist es auch dieses Mal möglich, 
als Teilnehmer_in Einfluss auf die Inhalte und die Ausgestaltung des Kongresses zu nehmen. Dazu nimmt das 
Vorbereitungsteam ab sofort jede Anregung auf. 
Auch 2016 wird im Rahmen des Kongresses der Deutsche Lokale Nachhaltigkeitspreis Zeitzeiche     verliehen.
Die Preisverleihung erfolgt wieder in mehreren Kategorien.

Netzwerk21Kongress 2016 in Dortmund

2016 

www.netzwerk21kongress.de
Ab Frühjahr 2016 wird auf der 
Website die Ausschreibung für 
den Deutschen Lokalen Nach-
haltigkeitspreis Zeitzeiche     mit 
der genauen Beschreibung der 
Preiskategorien und der Verga-
bekriterien veröffentlicht.

oder auf Anfrage:
GRÜNE LIGA Berlin e. V.
Karen Thormeyer
Prenzlauer Allee 8 | 10405 Berlin
Tel.: (030) 44 33 91 – 0
Fax: (030) 44 33 91 – 33

Die Webseite dient ebenfalls der 
Vernetzung. Hier können sich 
Initiativen als Kommunikations- 
und Kooperationspartner mit ihren 
Themen, Projekten und Standorten 
selbst registrieren. 
Tragen auch Sie Ihre Initiative/
Ihr Projekt ein, profitieren Sie vom 
Austausch mit Gleichgesinnten.

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen
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